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Regelung des Mehl und Brotverbrauchs

im Kreiſe Torgau.
Zur Regelung des Mehl- und Brotverbrauchs im

Kreiſe Torgau wird gemäß S 57 ff. der Reichsgetreide
ordnung für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 Reichs
eſetzblatt S. 507) für den Umfang des Kreiſes Torgau

d gen angeordnet:

iſt nur mit der Beſchränkung zuläſſtg, daß auf den Kopf
der über 1 Jahr alten Bevölkerung für jeden Tag nicht
mehr als 220 Gramm Mehl entfallen. Dementſprechend
wird auf den Kopf und für jede Woche, mit Sonntag be
ginnend (Kalenderwoche) gewährt

entweder
2000 Gramm e oder Weizenbrot

dero

1540 Gramm Roggen oder Weizenmehl
oder entſprechende Teilbeträge, wie ſie ſich aus den Ab

ſchnitten der Brotkarten

Kinder im Alter bis zu 12 Monaten erhalten nur
die Hälfte der vorſtehenden Sätze.

di Zur Entnahme bezw. Verabfolgung von Brot
und Mehl ſind Karten zu verwenden, welche von der
Ortsbehörde ausgegeben werden. Für Kinder im Alter
bis zu 1 Jahr wird eine Karte nur aller 2 Wochen
ausgegeben.

Die auf den Brotkarten abgedruckten Vorſchriften
gelten als Teil dieſer Anordnung. Im Uebrigen ſind die
Karten nur für die darauf verzeichnete Woche gültig. Es
iſt verboten, nach Ablauf der Gültigkeitsdauer Brot oder
Mehl darauf zu verabfolgen und zu entnehmen

S. 3. Für Brot werden folgende Einheitsgewichte
vorgeſchrieben:

a) für Roggenbrot 2000 und 4000 Gramm,
für Weizenbrot 75 Gramm

Außerdem darf Zwieback gebacken werden, welcher
nach Gewicht zu verkaufen iſt.

S Auf Antrag werden für ſchwerarbeitende Per
ſonen, ſoweit ſie zu den Verſorgungsberechtigten gehören,
Zuſatzkarten verabfolgt, welche zur Entnahme von je
385 Gramm Mehl oder 500 Gramm Roggen oder Wei
zenbrot für die Kalenderwoche berechtigen.

Schwerſtarbeiter, welche auf Grund der hierüber be
e Beſtimmungen als ſolche anerkannt ſind, erhalten
auf Antrag eine weitere Zuſatzkarte.

S 5. Die markenfreie Abgabe von Brot in Gaſt
häuſern oder Speiſeanſtalten iſt verboten. Gaſthäuſer und
Speiſeanſtalten dürfen Brot unr gegen Abgabe von Ab-
ſchnitten von Reichsreiſebrotmarken verabfolgen.

S 6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung oder
die auf den Brotkarten bezw. Zuſatzkarten abgedruckten
Vorſchriften werden gemäß S 79 der Reichsgetreideordnung
vom 21. Juni 1917 mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mark oder mit einer
dieſer Strafen beſtraft, ſofern nach S 80 a. a. O. nicht
eine höhere Strafe eintritt,

Ferner können Betriebe, welche den Vorſchriften die
ſer Anvrdnung, ſowie den ſonſt ergehenden Vorſchriften
der Mehlverteilungsſtelle des Kreiſes zuwiderhandeln, ge
ſchloſſen werden

8 Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 12. ds.
Mts. in Kraft.

Gleichzeitig treten die Anordnungen des Kreisaus-
21. Januar 1916ſchuſſes vom Mat o und die auf Grund dieſer

Anordnungen ſeilher ausgegebenen Brotkarten außer Kraft.
Torgau, den 9. Auguſt 1917.

Der Kreisausſchuß. Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 14. Auguſt 1947.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune,

Mit der Heilage

Woehenblatt für Annaburg
zugleich Publikations Organ für

Mittwoch, den 15.

Die käufliche Entnahme von Brot und Mehl

Schmieden bereits geſondert angemeldet worden ſind
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Für Bäcker und Mehlhändler.
Die Bäcker und Mehlhändler des Kreiſes werden er

ſucht, die bei ihnen ab 12, dieſes Monats wöchentli(p ein
gehenden Brotkartenabſchnitte mit einer Verbrauchsnach-
weiſung (Formulare im Torgauer Kreisblatt käufllich zu
haben) bis Dienstag früh der folgenden Woche, erſt
malig bis zum 21. Auguſt 1917 an den Kreisausſchuß,
Torgan, einzureichen. Die Mehlzuweiſung erfolgt daranf-
hin vierzehntägig.

Torgau, den 14. Auguſt 1917.
Der Kreisausſchuß. Wieſand.

Bekanntmachung.
Fortgeſetzt werden größere Brandſchäden gemeldet, die

Kinder durch Spielen mit Streichhölzern verurſacht haben.
Die hierdurch verloren gehenden Werte ſind ſo erheblich
daß alles getan werden muß, um Brände diefer Art tun
lichſt zu verhüten, da jeder Verluſt an Nahrungsmitteln,
Viehfutter, Rohſtoffen uſw. in der gegenwärtigen ernſten
Zeit umſo ſchwerer empfunden wird, weil Erſatz dafür
nicht beſchafft werden kann. h nahe h
daß Streichhölzer und ſonſtiges Feuerzeug, Feuerwerks-
körper, Zigarren und Zigarekten nicht in die Hände von
Kindern gelangen. Mangelhafte Aufbewahrung der Streichhölzer und Feuerzeuge wird unnachſichtlich beſtraft werden.

Torgau, den 18. Juli 1917.Der Königliche Landrat. Wieſand.

Veröffentlicht:
Annab urg, den 31. Juli 1917.

Der Amtsvorſteher. J. V. Schaefer

Bekanntmachung über die Brennſtoſſverſor-
gung der Haushaltungen, der Landwirtſchaft

und des Kleingewerbes.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung über die Brenn

ſtoffverſorgung, der Haushaltungen, der Landwirtſchaft und des
Kleingewerbes des Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung,
Berlin, vom 19. v. Mts. Deutſcher Reichsanzeiger und Kgl.
Preußiſchen Staatsanzeiger vom 24. v. Mts.) wird folgendes be
kannt gemacht

Am 1. September ds. Js. wird der innerhalb des Kreiſes
Torgau, einſchließlich Kreis Torgau, vorhandene Brennſtoffbe
ſtand (Brennſtoffe im Sinne dieſer Bekanntmachung ſind Stein
kohle, Anthrazit, Steinkohlenbriketts aller Art, Braunkohle, Braun
kohlenpreßſteine, Braunkohlenbriketts aller Art und Koks jeder
Art) durch Beſtandsaufnahme ermittelt.

Die Ermittelungen erſtrecken ſich auf die Beſtände der Ver
braucher und auf diejenigen Beſtände der Händler die nicht zur
Belieſerung ſolcher Verbraucher von Kohlen beſtimmt ſind die
der Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohlen, Koks
und Briketts nach der Bekanntmachung des Reichskommiſſars für
die Kohlenverteilung vom 17. Juni ds. Js. unterliegen, (d. h.
gewerbliche Betriebe, Mühlen uſw. mit einem Monatsbedarf über
10 Tonnen.)

Ferner iſt der Bedarf von Brennſtoffen für die Zeit vom
I. September bis zum 31. März 1918 genau anzugeben.

Die Angaben ſind getrennt für genannte Brennſtoffarten
und nach folgenden Verbrauchsgruppen zu machen

1. Hausbrand,
2. Landwirtſchaftlicher Bedarfmit Ausſchluß des Hausbrandes,
3. Gewerblicher Bedarf-
Bei der Ermittelung des landwirtſchaftlichen Bedarfs ſind

dielenigen Mengen abzuſetzen, die auf Grund beſonderer Ermitte
lungen zum Getreidedreſchen, Pflügen, für Molkereien und

Bei der Bedarfsanmeldung iſt für die einzelnen Verbrauchs
gruppen zu berückſichtigen und anzugeben, in welchem Umfange
andere Feuerungsmittel (Holz, Torf) bisher herangezogen worden
ſind und bei tunlichſt weitgehender Ausnutzung herangezögen
werden können

Die Magiſträte, Gemeinde und Gutsvorſteher haben mit
den nötigen Vorarbeiten zu der Beſtands und Bedarfsermittlung
ſofort zu beginnen, damit die Durchführung genau und raſch ge

iehteht.
Sammelliſten gehen den Magiſträten, Gemeinde und Guts

An hüusltthen Herd

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

uguſt 1917.

a ändiges

vorſtehern in den nächſten Tagen zu.

nnaburger Zeitung
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleineZeile 10 Kſg für außerhalb des Kreiſes

Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

21. Jahrg.

Sämtliche Angaben ſind gewiſſenhaft zu machen. Bei
falſchen Angaben wird die Zuweiſung von Kohlen vollſtändig
entzogen

Die Sammelliſten ſind bis ſpäteſtens 5. September ds. Js.
zurückzuſenden.

Torgau, den 2. Auguſt 1917.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle.

Abteilung: Kohlen.

Bekanntmachung.
Jnfolge Auszahlung der Kriegs Familien

Unterſtützungen kann die Annahme der Steuern
am 16. und 17. d. Mts, bei der Ortsſteuerkaſſe
nicht erfolgen.

Annaburg, den 13. Auguſt 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Betriſft Lieferung von Benzol.
Bei der Jnſpektion des Kraftfahrweſens, Sektion II, Berlin,

Potsdamer Straße III, ſind in letzter Zeit noch zahlreiche An
träge auf Lieferung von Benzol unmittelbar eingegangen Die
Jnſpektion muß dieſe durch das Kriegswirtſchaftsamt an die zu

iegawirtſchafts äte auch. nur e
Lieferungs anträge ſind bei der unterzeichneten Kriegs

wirtſchaftsſtelle daher einzureichen.
Torgau, den 7. Auguſt 1917.

Die Kriegswirtſchaftsſtelle. Wieſand.

Erzeugerhöchſtpreis für Eier.
Der Erzeugerhöchſtpreis für Eier wird für den Be

reich der Provinz Sachſen mit Wirkung vom 11. Auguſt
d. 98. ab auf 28 Pfennig für das Ei feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 10. Auguſt 1917.
Provinzial Eierſtelle. Verwaltungs- Abteilung.

gez.: Hartog, Oberregierungsrat.

Weitere Bekanntmachungen in der Beilage.

Der Weltkrieg
Von den Kriegsſchauplätzen.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze wird gemel
det, daß die Engländer neuerdings zwiſchen Fre
zemberg und Hollebeke in Flandern mit mehreren
Diviſionen wiederum die deutſche Front angegriffen
haben, aber keinen wirklichen Erfolg hatten. An
fänglich drangen die Engländer an mehreren Stellen
in die deutſchen Linien ein, ſie wurden aber durch
raſchen Gegenangriff und zum Teil nach blutigem
Ringen zurückgeworfen. Neue Vorſtöße der Eng
länder ſcheiterten auch wieder bei Nieuport und bei
Langemarck. Nördlich von St. Quentin verſuchten
die Franzoſen durch mehrere Angriffe die verlore
nen Schützengräben wieder zurückzuerobern, ſie
hatten aber nur an einer Stelle einen kleinen Er
folg. Am Damenweg und auch bei Cerny ver
ſuchten die Franzoſen wiederum vorzudringen,
hatten aber keinen Erfolg. Dagegen gelang es
heſſiſchen Truppen am Hochberge in der Champagne
den Franzoſen einige Schützengräben zu entreißen.
Auch nördlich von Reims auf dem Weſtufer der
Maas hatten deutſche Truppen gute Erfolge

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatze erfährt man,
daß deutſche und öſterreichiſcheungariſche Truppen
die Ruſſen in den Grenzwäldern der Moldau noch
weiter zurückgeworfen haben, auch wurden die Ru
mänen dort von einigen beherrſchenden Höhen ver
jagt. An der Front des Generalfeldmarſchalls v.
Mackenſen verſuchten die Ruſſen und Rumänen die
verlorenen Stellungen im Tale von Suſita durch
einen 7maligen Angriff zurückzuerobern, aber jeder
Angriff der Feinde ſcheiterte an der Tapferkeit unſerer
Truppen. Es ſei dabei erwähnt. daß nach den
Kriegsberichterſtattern der italieniſchen Zeitungen
die großen Kämpfe bei Foeſani und im Suſita



Tale den Charakter einer großen Durchbruchsſchlacht
der deutſchen und öſterreichiſch- ungariſchen Truppen
angenommen haben, und daß, wenn dort die
Ruſſen und Rumänen ihre Front nicht mehr halten
können, der ganze Reſt von Rumänien noch von
deutſchen und öſterreichiſch- ungariſchen Truppen be
ſetzt werden wird. Dieſer Fall dürfte nunmehr
bald eintreten.

Nach den neueſten amtlichen Meldungen wur-
den wiederum 19 feindliche Flugzeuge und 2 Feſſel
ballons abgeſchoſſen. Die meiſten Luftkämpfe fan
den dabei in Flandern ſtatt. Der Flieger Vizefeld
webel Miller ſchoß ſeinen 21. Gegner ab.

Kornilow und Bruſſilow.
Die Nachrichten von der ruſſiſchen Front bieten

ein Bild völliger Verwirrung. Die Zeitungen
bringen zahlreiche Unterredungen mit führenden
Generalen, die gänzlich widerſpruchsvoll ſind. Wie
der Vertreter des Rußkoje Slovo mitteilt, habe
General Kornilow für die Uebernahme des Ober
befehls zehn Bedingungen geſtellt, nach deren Er
füllung er eine Reorganiſation der Armee für
möglich hält einſtweilen ſeien jedoch weitere Nieder
lagen nicht zu vermeiden. Kornilows Strategie
geht zunächſt nur darauf aus, das Material zu
retten. Die Neuordnung würde unter eiſerner Diſ-
ziplin erfolgen. Dem Vertreter der Nowoje Wremja
erklärte General Bruſſilow, er habe keine Ahnung,
warum er verabſchiedet worden ſei. Bei Kerenskis
letztem Frontbeſuch habe er keinen Anlaß dazu ge
boten. Bruſſilow war höchſt erbittert, daß ſeine
Dienſte für das Vaterland ſo gelohnt worden ſeien.
Großes Aufſehen erregte die Verhaftung Generals
Gurkos, die auch in der Sitzung der proviſoriſchen
Regierung behandelt wurde. Die Petersburger
Preſſe nimmt das Schreckgeſpenſt einer Bedrohung
Petersburgs wieder auf. Nowoje Wremſja bringt
peſſimiſtiſche Berichte von des Rigaer Front und
meint, nur eine kräftige Offenſive der Alliierten
könne einen deutſchen Vorſtoß auf Petersburg ver
hindern

Die engliſche Arbeiterpartei und die
Stockholmer Friedenskonferenz.

Die am 9. und 10. Auguſt in London abge
haltene große Konferenz der engliſchen Arbeiter
partei hat mit großer Mehrheit gegen den Wunſch
der engliſchen Regierung eine Entſchließung ange
nommen, nach welcher ſich die engliſche Arbeiter
partei an der Friedenskonferenz in Stockholm be
teiligen Die Ent chließung b a aberen W J n h h b S eſoviel, daß die an der Stockholmer HKonferen;
nehmenden engliſchen Arbeiter nur beratend mit
wirken und nur die Urſachen klar legen wollen
warum die engliſchen Arbeiter noch weiter die Fort
ſetzung des Krieges unterſtützten. Ueber den Frie
den könnten ſie nicht verhandeln, denn die Sozia
liſten der Länder ſeien nicht die Völker und einzig
allein könnten die Regierungen verhandeln. Der
engliſche Arbeitsminiſter Henderſon, welcher auf
der Konferenz ſprach, bewegte ſich in ſeinen Aus
führungen übrigens ganz in den Gedanken der
Lügenmeiſter des Vierverbandes und erklärte es
für notwendig, daß die verantwortlichen Abge
ſandten der Arbeiterklaſſen auf der Stockholmer
Friedens konferenz dazu beitragen müßten, um das
deutſche Volk davon zu überzeugen, daß die Führer
des deutſchen Volkes den Krieg verurſacht hätten
und daß die Führer des deutſchen Volkes jetzt einen
gerechten Friedensſchluß verhinderten. Herr Hen-
derſon bewegt ſich alſo ganz und gar in den alten

Jm ſtillen Winkel.
Von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Der ganze Strom der Ankommenden hatte ſich
verlaufen und die beiden ſtanden noch immer auf
demſelben Fleck. Kurt bemerkte jetzt erſt, daß die
Halle ſich geleert hatte.

„Haſt du denn kein Gepäck mit, Elſe?“ fragte
er und ſah ſich um.

Nichts als mein Handköfferchen. Jch will ja
nur für ein paar Tage bei meinem Bruder bleiben
da habe ich ja nicht viel nötig. Was ich ſonſt
brauche, finde ich ſchon bei meiner Schwägerin.

„Aber ſo ſchnell laſſe ich dich nicht wieder fort.
Jch habe mich zu ſehr auf ein Wiederſehen gefreut
und du ſprichſt ſchon wieder vom Fortgehen.
Hatteſt du denn gar nicht ein bischen Sehnſucht
nach mir

„Ach Kurt welche Frage
Sie ſchlug die ſchönen ſtrahlenden Augen vor

wurfsvoll zu ihm auf, er bückte ſich raſch und küßte
ſie auf die friſchen Lippen Sie ſah ſich ſchen nach
allen Seiten um. Ein Arbeiter, der gerade vorbei
ging, lachte dem Paar vergnügt zu. Elſe war
flammend rot geworden. Kurt nahm das leichte
Köfferchen vom Boden auf, Arm in Arm ſchlender
ten ſie dem Ausgang zu.

Wenn dich aber einer deiner Kameraden in
deiner Eigenſchaft als Gepäckträger ſieht, iſt es um
er als ſchneidiger Leutnant getan,“ neckte
ihn e.
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engliſchen Lügen, Verleumdungen und Heucheleien,
auf die wir nicht weiter eingehen werden.

Gerüchte vom Rücktritt Poincarés.
Bern, 11. Auguſt.

aus Paris erfährt, hat Poincare Ribot mitgeteilt,
daß er zurückzutreten beabſichtige Ribot hat nach
Befragung ſeiner Kollegen Poineare gebeten, die
Angelegenheit bis zum Zuſammentritt der Kammer
zu vertagen. (Die Kammer tritt am 18. September
wieder zuſammen.

Wien, 12. Auguſt. Die Meldung über die
Rücktrittsabſichten des Präſidenten Pioncare wird
von den Blättern als ſehr bedeutſame Nachricht
gewertet, die jedoch keineswegs überraſche; denn die
Stellung dieſes von maßloſem Ehrgeiz getriebenen
Mannes ſei eigentlich, ſeitdem er zur Regierung
gekommen, keine gefeſtigte geweſen. Als Poincaré
das Ziel ſeiner Wünſche die Präſidentſchaft, erreicht
hatte, ſei es um den Frieden Europas geſchehen
geweſen. Der Beginn des Weltkrieges könne mit
der Präſidentenwahl in Verſailles vom 18. Januar
1913 datiert werden. Das Bündnis des ränke
ſüchtigen Jswolski mit dem ehrgeizigen, ſkrupelloſen
Poincare ſei zum Verhängnis Europas geworden.
Die Blätter betonen einſtimmig, daß durch den
Rücktritt Poincarès Frankreich von einem ſeiner
verhängnisvollſten Männer erlöſt ſein und einer
der Hauptſchuldigen am jetzigen Weltkriege ver
ſchwinden würde.

Politiſche Rundſchan.
König Ferdinand von Bulgarien über

Bulgariens Beziehungen mit Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn Jn einer Unterredung mit
dem Hauptſchriftleiter des „Neuen Stuttgarter
Tagebl.“ hat der zum Beſuche in Württembergs
Hauptſtadt weilende König Ferdinand von Bul
garien erklärt, daß Bulgariens ganze wirtſchaftliche
Zukunft von einer engeren und ſchnelleren Ver
bindung Bulgariens mit Deutſchland und Oeſter
reich abhänge.
gariens müßten ſchneller nach Deutſchland und
Oeſterreich geſandt werden können, und die deutſche
und öſterreichiſche Jnduſtrie hätte die Aufgabe,
auch ihrerſeits raſchere Lieferungen für Bulgarien
zu vollbringen. Dieſe Kundgebungen König Ferdi-
nands dürfen als ſehr erfreulich für das künftige
wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen Bulgarien auf
der einen Seite und Deutſchland und Oeſterreich
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Lokales nnd Provinzielles.
Die Nenregelnung des Rehl und Hrotver

branchs im Kreiſe Torgau, die mit dem 12. Auguſt
in Kraft tritt, wird im amtlichen Teile dieſer Num
mer bekannt gemacht. Auf den Kopf der Bevölke
rung wird danach entweder 2000 Gramm Roggen
oder Weizenbrot oder 1540 Gramm Roggen- oder
Weizenmehl gewährt. Kinder im Alter bis zu 12
Monaten erhalten nur die Hälfte Für Roggenbrot
ſind Einheitsgewichte von 4 Pfund und 8 Pfund,
für Weizenbrot 75 Gramm feſtgeſetzt Das Pfund
Brot koſtet 70 Pfg. das Weizenbrot 5 Pfg. Alles
übrige geht aus der Bekanntmachung hervor.

Die Selbſtverſorger des Kreiſes ſeien hiermit
beſonders auf die Bekanntmachung betr. die Ver
brauch- und Mahlvorſchriften für Selbſtverſorger
in dieſer Nummer unſeres Blattes hingewieſen Sie

„Du ſiehſt ja, heute bin ich kein Kriegsmann,
ſondern im Dienſte der Frau Minne, ich habe mich
deshalb auch in Zivilkleider geworfen.“

Sie betrachtete ihn lächelnd mit kritiſchen Blicken
„Aber das Zivil ſteht dir ausgezeichnet und ich

weiß nicht, in welchem Gewande du mir beſſer
gefällſt.“

Die beiden Liebenden hatten unter dieſen Ge
ſprächen den Bahnhof verlaſſen. Eine köſtlich friſche
reine Luft wehte ihnen entgegen. Doppelt ſüß duf
teten Baum und Strauch nach dem erquickenden
Regen. Noch jagten graue Wolken am Himmel
hin, aber die Sonne verſuchte ſchon durchzubrechen.
Langſam, ganz verſunken in das Glück des Wieder
ſehens wanderte das ſchöne Paar durch die An
lagen. Der Weg war zwar weiter, aber weniger
belebt und geſtattete ihnen eine Ausſprache über
das, was ihnen am meiſten am Herzen lag. Sie
wußten ja, daß ſie ſich liebten, daß ſie zuſammen
gehörten und daß nichts imſtande ſein würde, ſich
trennend zwiſchen ſie zu ſtellen. Aber ſie wußten
beide, daß es Hinderniſſe zu überwinden gab. Als
ſie erkannten daß ſie zuſammengehörten, da war
von der Zukunft nicht die Rede geweſen. Sie
hatten ſich der Gegenwart gefreut in der ſicheren
Hoffnung, daß der Tag kommen müſſe, wo ſie als
überglückliches Brautpaar vor dem Altar ſtehen
würden, um ſich Treue zu geloben fürs ganze Leben
Wie ſie ſich die Zukunft eigentlich geſtalten wollten,
daran hatten ſie kaum gedacht
wieder allein in ſeinem Zimmer ſaß, da drängte
ſich ihm die Sorge mit unwiderſtehlicher Gewalt

Wie das „Berner Tagblatt
verteilung
alle diejenigen größeren Betriebe, welche mindeſtens

Die reichlichen Landesprodukte Bul

Aber als Kurt

enthält die geſamte neue Regelung die in verſchie
denen Punkten vom bisherigen abweiſt. Jeder
Selbſtverſorger tut gut, ſich dieſe Bekanntmachung
beſonders aufzuheben.

S Der e Reichskommiſſar für die Kohlen
erlin hat telegraphiſch angeordnet, daß

10 Tonnen Kohlen monatlich verbrauchen, und mit
ihren Kohlenmeldungen noch ausſtehen ſofort ihren
Kohlenbedarf telegraphiſch bei dem Herrn Reichs
kommiſſar in Berlin zu melden haben.

Annabnrg. Dem Offizier-Stellv. Hermann
Arndt von hier, (auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platz) wurde das Friedrich Kreuz verliehen.

Dautzſchen, 9. Auguſt Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben geruht, unſerem Herrn
Kantor Keßler, welcher unſere Gemeinde zum
Oktober d. Js. verlaſſen wird, um einem Rufe nach
GroßKyhna Folge zu leiſten, daß Verdienſtkreuz
für Kriegshilfe zu verleihen. Die Ordensdekoration
wurde dem Herrn Kantor gerade am Hochzeitstage
ſeines einzigen Sohnes ausgehändigt S

Prettin. Vizefeldwebel Wilhelm Schütze (von
Beruf Buchdrucker, er lernte in der hieſtgen Buch
druckerei), der als Reſerviſt eingezogen den Feldzug
ſeit Kriegsbeginn mitmacht. 1915 ſchwer verwundet
wurde und nach ſeiner Wiederherſtellung im Weſten
und Oſten kämpfte, iſt das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe
verliehen worden. Dieſe höchſte Auszeichnung wur
de ihm bei der jüngſten Beſichtigung der Truppen
durch Se. Maj. den Kaiſer in Tarnopol überreicht

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt wegen her
vorragender Tapferkeit der Gefreite Willi Richter
aus Großtreben und der Kanonier Willi Krug, Sohn
des Schmiedemeiſters Wilhelm Krug in Dautzſchen.

Am Donnerstag abend badeten mehrere Dom-
mitſcher Damen am Prettiner Ufer. Eine von
den Damen, ungefähr 23 Jahre alt, verſuchte nach
dem anderen Ufer zu ſchwimmen. Als ſie unge
fähr die Mitte des Stromes erreicht hatte ermüdete
ſie und rief um Hilfe. Einige Jugendliche, welche
in ihrer Nähe waren, getrauten ſich nicht ihr zu
helfen bis endlich einer von ihnen, der Sohn des
Maſchinenbauers PietzſchLichtenburg ihrer habhaft
wurde und ſie durch ausgezeichnetes Schwimmen
an das Ufer brachte

Torgan, 11. Auguſt. Das hieſige Hotel „Gol
denes Schiff“ iſt, wie das Kreisblatt hört von Herrn
Direktor Dr. Gärtner des Torgauer Stahlwerks,
A. G. Lauchhammer für das Werk Haus in erſter

S ine 98 s e z S ielſchen, nicht hier anſäſſigen Arbeiter des Torgauer
Stahlwerks einzurichten Außerdem ſollen die vom
Stahlwerk beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter in
geeigneter Weiſe untergebracht werden Ferner wird
eine große Küche eingerichtet werden um die Be
amten und Arbeiter zu verpflegen. Außerdem wird
für die Beamten ſowie für die Arbeiter ein Kaſino
geſchaffen werden.

Burgliebenan, 10. Auguſt Aus einem hieſt
gen Haushalt waren von einem Feldgrundſtücke
am Walde drei Gänſe ſpurlos verſchwunden. Ein
Aufſichtsbeamter machte zufällig dieſe Martinsvögel,
welche ausgeſchlachtet in einem Sacke verſteckt waren
am Waldrande ausfindig. Jm Glauben, daß die
Diebe ihre Beute abholen würden, legte man ſich
auf die Lauer. Nachts kurz nach 11 Uhr erſchienen
vier 11 13 jährige Schuljungen aus einem Nach
barorte an fraglicher Stelle, wo ihre Feſtnahme er
folgte und die Perſonalien feſtgeſtellt wurden.

auf. Er wußte, Elſe würde auch in beſcheidenen
Verhältniſſen glücklich ſein. Sie war einfach erzogen
und ſtellte keine hohen Anforderungen. Aber mit
ihr ſprechen nußte er doch darüber, ſelbſt auf die
Gefahr hin, daß ſie manches zu hören bekam, was
ihr nicht angenehm war. Jhre letzte Bemerkung

den Anhaltspunkt für das, was er ſagen
wollte.„Jch habe heute mit Abſicht Zivil angelegt
und ich freue mich, daß es für dich keine Enttäuſch
ung war, mich nicht in Uniform zu ſehen.“

„Wieſo fragte Elſe. „Glaubteſt du, daß ich
mein Herz an den bunten Rock hing? Der macht
doch nicht den Wert des Menſchen aus

„Gewiß nicht, Schatz und wenn du mich in
Zukunft immer ſo habeu würdeſt, ſo würde das
unſerem Einverſtändnis keinen Abbruch tun
r würde die gleiche bleiben, ich wußte
es ja

„Was meinſt du mit dieſen Andeutungen
fragte das junge Mädchen verwundert und ein
wenig ängſtlich über den ernſten Ton, den er plötz
lich anſchlug.

Er lächelte ihr beruhigend zu.
„Komm, Kind,“ ſagte er innig, „wir wollen

uns dort drüben auf die Bank ſetzen und einmal
wie vernünftige Menſchen über unſere Zukunft
ſprechen. Wir waren bis jetzt wie zwei glückliche
ſorgloſe Kinder, wir müſſen nun aber dem Leben
ernſt ins Geſicht ſchauen. Jch hoffe, wir verſtehen
uns darin ganz und gar Ich liebe dich ja ſo ſehr,



Halle 8. Auguſt. (Wie man unſchuldig in An
klage kommen kain.) Einer Frau waren ein Paar
gelbe Halbſchuhe weggekommen, und da durch irgend
welche Gründe ihre Aufwartung am nächſten Tage
nicht wiederkam, ſollte dieſe die Däterin ſein. Die
Frau beſtritt hartnäckig, die Diebin geweſen zu ſein,
da jedoeh der Schein gegen ſie ſprach, wurde das
Verfahren nicht eingeſtellt und es kam zur Haupt
verhandklung. Die Angeklagte iſt eine Frau in den
ſechziger Jahren und völlig unbeſtraft Sie hätte
nichts zu ihrer Entlaſtung beibringen können, wenn
nicht durch einen glücklichen Umſtand der wahre
Dieb inzwiſchen entdeckt worden wäre. Die Beſtoh
lene ſah nämlich ihre Schuhe eines Tages an den
Füßen ihrer Nichte und zog ſie ihr auf der Straße
ab So kam die Unſchuld an den Tag und ſie
wurde freigeſprochen.

Steinach (S.“M.), 11. Auguſt. Jm Alter von
53 Jahren ſtarb Kaufmann Hermann Greiner, nach
dem er infolge eines Fliegenſtiches an Blutvergiftung
erkrankt war, die ſo ſchnell um ſich griff, daß die
ärztliche Hilfe verſagte

Vermiſchte Nachrichten.

Ein franzöſtſcher Aiegerangriff anf Frank
furt a. M. Aus Frankfurt wird gemeldet, daß am
Sonnabend über Frankfurt am Main ein franzö
ſiſcher Flieger erſchien und eine Bombe auf das
Jnnere der Stadt abwarf. Die Bombe ſiel unmit
telbar vor einem Militärlazarett nieder, doch wur
den keine Menſchenleben vernichtet und der ange
richtete Schaden war gering. Der freche franzöſiſche
Flieger ſcheint ſich aber die über dem Lazarett ſchwe
bende Flagge des Roten Kreuzes als Ziel genom-
men und das Völkerrecht in dreiſter Weiſe verletzt
zu haben

O Die Zuſammenlegung der Bäckereien. Mit der
Zuſammenlegung der Bäckereien iſt in Kaſſel bereits be
gonnen worden. Ein Fünftel der dortigen Bäckereien hat
den Betrieb einſtellen müſſen. Die Betroffenen ſollen
durch den Srotverkauf entſchädigt werden. Jn Merſebur
iſt eine Schließung faſt ſämtlicher Bäckereien beabſichti
hauptſächlich aus Gründen der Kohlenerſparnis. Für die
Brotverſorgung der Stadt Merſeburg ſollen in Zukunft
nur noch fünf oder ſechs Bäckereien in Betrieb bleiben.

O Bayern gegen die Hamſter. Die geheime Lebens
mittelausfuhr aus Bayern hat derart zugenommen, daß
das bayeriſche Miniſterium des Innern eine allgemeine
ſcharfe polizeiliche Unterſuchung des aufzugebenden Reiſe
gepäcks und r utes vornehmen läßt. Auch eine poli
zeiliche Vorkontrolle der Poſtpakete wird erwogenVon der deutſchen Turnerſchaſt Der Veriretertag

b ſ ſſen, dahin S zu m daß nach dem Kr Se Deutſche nach Verlaſſen der Schule zur
weiteren körperlichen Ausbildung geſetzlich verpflichtet
werde. Ferner ſoll die Einführung der tenprüfung
in Leibesübungen mit Vergünſtigungen für die dieſe
Prüfung beſtehenden Rekruten angeſtrebt werden.

S Das Einheitsgeld des Vielverbandes. Der Pariſer
Jinanzmann Citroen ſchlägt im „Petit die
Schaffung eines für alle Ententeſtaaten gültigen Einheits
zahlmittels Simplex“ zum Erſatz der beſtehenden Geld
ſorten vor. Den Hauptwert legt er auf die Gründung
einer internationalen Bank zur Durchführung dieſer Geld

verkehrsneuerung. nS Beethovens letzter männlicher Nachkomme
Lazarett. In einem Wiener Garniſonlazarett iſt der
letzte männliche Nachkomme der Familie Beethoven auf
gefunden worden, der bei den Hoch und Deutſchmeiſtern
dient. Er führt den Namen Karl Julius Maria von
Beethoven und wurde am 8. Mai 1870 in München ge
horen. Sein Vater Ludwig v. Beethoven war der einsige
Sohn des Neffen Karl des Tondichters.

lichkeiten der Welt zu Füßen legen zu können.“
„Ach, Liebſter, ich verlange ja nichts weiter,

als bei dir ſein zu dürfen. Wenn du mich nur
immer lieb haſt, dann habe ich weiter keinen Wunſch
mehr. Jch werde in deiner Liebe immer am glück
lichſten ſein. Die beſcheidenſten Verhältniſſe werden
mir herrlich erſcheinen, wenn du neben mir ſtehſt.“

Er blickte ſie gerührt an.
„So wird es mir leicht, dir zu ſagen, was du

wiſſen mußt. Du haſt dir vielleicht bis jetzt gedacht
ich ſei reich und unabhängig, dem iſt aber nicht
ſo. Mein verſtorbener Vater hatte die unglückliche
Jdee, ſein Vermögen in Bergwerksaktien anzulegen,

kurz, es ging eben verloren, ich mag nicht
gern davon ſprechen, er meinte es vielleicht gut,
aber die Sache ſchlug fehl. So mußte ich mich mit
einer kleinen Zulage begnügen, die mir eine alte,
geizige Tante gewährte. Nun, manchmal wars ja
knapp, aber ich habe mich eingerichtet, ſo gut es
eben gehen wollte. Daß ich in meiner jetzigen
Stellung als mittelloſer Leutnant dich nicht heiraten
kann, iſt ohne weiteres klar, denn wir könnten uns
einſchränken, ſo viel wir wollten, es würde doch
niemals ausreichen, ganz abgeſehen davon, daß ich
nicht die vorgeſchriebene Kaution erlegen kann, und
dir als meine Frau auch nicht das ſorgenvolle Le
ben bieten möchte das wir zu führen gezwungen
wären.

Elſe wollte eine Zwiſchenbemerkung machen,
aber Kurt wehrte ihr mit den Worten ab

„Nein, nein, es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß

Kaſſel enthielt der
Kaffee,

der deutſchen Turnerſchaft, der in Mainz zuſammentra k.

O Ein Berliner Profeſſor in den Alpen verunglückt.

daß ich nichts ſehnlicher wünſche als dir alle Herr

S Die Poſt im beſetzten Gebiet. Die Zahl der Orte
mit Poſtanſtalten in den beſetzten Gebieten im Oſten be
trägt nach einer neuen amtlichen Zuſammenſtellung 205.
Davon kommen auf das Generalgoupernement Warſchau
84 Poſtanſtalten, auf das Militär Generalgouvernement
Lublin 88 und auf das im Poſtgebiet Ober Oſt 88.

S Anslandsdentſchenſpende für die Nationalſtiftung.
Die in Spanien anſäſſigen Deutſchen haben der National
ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
eine Spende von 285 000 Mark überwieſen

o Neue Erdſenkungen in Hohenſalza. Vor einigen
Jahren gaben Erdſenkungen in der Stadt Hohenſalzg
Anlaß zu ernſten Beſorgnifſen. Die Gefahr konnte damals
abgewendet werden, und man hörte längere Heit nichts
mehr von Erdeinbrüchen. Am 6. Auguſt d. Js. haben ſich
jedoch in unmittelbarer Nähe des erſoffenen Steinſalzberg
werkes Hohenſalza, das außerhalb der Stadt liegt, neue
Erdſenkungen bemerkbar gemacht. Ein nennenswerter
Schaden an Gebäuden der Umgebung der Bruchſtelle
dürfte, wie es heißt, nicht eintreten, und es iſt für das
Stadtgebiet kein Grund zu irgendwelchen Befürchtungen
vorhanden.

O Grauenhafte Mordtaten an Kindern. Jn Sulz-
bach bei Weinheim tötete die Malermeiſtersgattin Minna
Lenz in einem Anfall plötzlicher Geiſtesſtörung ihren
einzigen 13 jährigen Sohn mit einem Beile, begab ſich
dann in den Wald und erhängte ſich. Jn Leipzig lockte
die 38 Jahre alte unverheiratete Hübner das dreijährige
Töchterchen ihrer Schweſter in das Leutzſcher Holz und
verletzte das Kind mit Beilhieben lebensgefährlich. Die
Täterin wurde verhaftet. Sie gab als Grund an, daß ſie
das Leben ſatt habe und geköpft werden wolle. Von
der Strafkammer in Flensburg wurde der 18 Jahre alte
Knecht Neie zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt. Neie
hatte dem dreijährigen Sohn ſeines Dienſtherrn ein Tau
um den Hals gelegt, dieſes an den Schwanz einer Kuh
gebunden und den Knaben durch das wildgewordene Tier
zu Tode ſchleifen laſſen.

o Sammlung von rer wagre Der Badiſche
Landesverein vom Roten Kreuz beginnt mit einer Samm
lung von Frauenhgaren und wird in der nächſten Zeit
Sammelſtellen im Lande errichten. Jn Betracht kommen
nur ausgekämmte Haare, abgeſchnittene werden nicht er
beten. Für beſtimmte Rohſtoffe iſt Frauenhaar als vor

Zzüglicher Erſatz befunden.
O Eine Stadt vhne Gas und Waſſer. Jn Witten

berge macht der Magiſtrat bekannt, daß wegen Kohlen
mangels die Gaslieferung eingeſtellt werden muß. Die
Abnehmer werden erſucht, alle Gashähne zu ſchließen.
Auch die Einſtellung des Betriebes des ſtädtiſchen Waſſer
werkes in Wittenberge ſteht bevor.

o Beraubter Eiſenbahnwagen. Das Proviantamt in
Neuß verſandte kürzlich in einem Eiſenbahnwagen 240 Sack
Kaffee im Werte von 200 000 Mark. Der Transport ging
nach Kaſſel, iſt aber unterwegs beſtohlen worden. Jn

die zerſtreut auf dem Boden umherlagen. Der
Eiſenbahnwagen

ausgeſetzt worden.
Der Oberlehrer am Gymnaſium zum grauen Kloſter in
Berlin, Profeſſor Otto Hettwer, der Mitte Juli eine Hoch
tour ins Kaiſergebirge unternommen hatte und ſeither ver
mißt wurde, iſt, nach einer Meldung aus Kufſtein, als
Leiche aufgefunden worden

o Ein Anreiz“ zum Heiraten. Aus Straßburg wird
gemeldet: Nach einem neuerlichen Beſchluß des ſtädtiſchen
Lebensmittelamtes wird jungverheirateten Leuten eine be
ſondere Wohltat durch Zuweiſung doppelter Lebensmittel
karten auf die Dauer von ſechs Wochen erwieſen. Wenn
das nicht zieht

S Mietswucher in London Höchſtpreiſe für Wohnungs
mieten nach der Zimmerzahl ſind jetzt in London feſtge
ſeht worden. Schon im Jahre 1915 war eine geſetzliche
Regelung der Mieten erfolgt. Die Hauswirte, die zu
hohe Mieten genommen haben, können nach der jetzigen
Werte zur Rückzahlung des Geldes gezwungen

werden. S
gehen verſucht, trotzdem ich im Voraus überzeugt
war, daß es keinen Erfolg haben würde Meine
Tante, ſie könnte wohl helfen Jch wandte
mich alſo an ſie und legte ihr meine Verhältniſſe
dar ich verſchwieg ihr nichts. Die Antwort ließ
allerdings an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig
Sie lautete Nein Die alte Dame teilte mir
mit, daß ſie ſchon eine Wahl für mich getroffen
hätte. Das Mädchen ſei zwar nicht ſehr hübſch
aber reich und von altem Adel. Jch ſollte aber
ſchleunigſt mein Verhältnis löſen und um die mir
beſtimmte Braut werben. Einen Korb brauchte ich
nicht zu befürchten. Beharre ich aber auf meinen
Plan, ſo ſehe ſie ſich genötigt, die mir bisher ge

währte tſich auf jeden weiteren brieflichen Verkehr mit der
alten verſchrobenen Tante Meinetwegen mag ſie
mit ihrem Geld anfangen was ſie will, die Liebe

zu dir, mein Kleines, kann ich mir nicht mehr aus
dem Herzen reißen.

Er ſah ſeine Braut erwartungsvoll an. Aber
Elſe ließ völlig entmutigt den Kopf ſinken, was der
Geliebte da ausſprach, das bedeutete ja die Tren
nung von ihm. Durfte ſie noch zögern, ihm ſein
Wort zurückzugeben Durfte ſte ſich in eine Fa
milie drängen, in die ſie nicht hineingehörte? Und
eben hatte ſie ſich ſo glücklich gefühlt, ſo ſicher und
geborgen durch Kurts Liebe. Der jähe Umſchwung
war zu viel ſür ſie. Die Tränen ſtürzten ihr aus
den Augen.

Wagen nur noch etwa 10 Kilogramm

ar plombiert und mit Bindedraht ver

ich dich einer ſolchen Zukunft entgegenführen möchte.
Einen Weg gab es, und ich habe auch dieſen zu

Zulage zurückzuziehen Jch verzichte natür

Zwölf der größten
elke, Drei AnnenHohne

und Werningerode, darunter das auch im Winter zum
Schneeſport ſehr beſuchte Hotel Fürſt Stolberg in Schierke,

o Zwölf Harzhotels geſchloſſen.und v nnteſen Zarehoten a S

ſind vom Landrat in Wernigerode wegen Bezugs von
Fleiſch durch Schleichhandel mit Wirkung vom 15. Auguſt
geſchloſſen worden. Die Behörde gelangte zur Kennknis
der Verſtöße im Anſchluß an die Aufdeckung einer ge
heimen Schlächterei in Wernigerode. Weitere Schließungen
von Hotels ſtehen bevor. Mehreren Händlern und
Fleiſchern iſt im Zuſammenhang mit dieſer Aufdeckung
die Ausübung ihres Gewerbes unterſagt worden.

o Papierſegen in Kattowitz. Eine Kriegsſonder
nummer in dem beneidenswerten Umfang von 86 Seiten
hat aus Anlaß der Wende des Kriegsjahres die Katto
witzer Zeitung erſcheinen laſſen. Sie enthält mehr oder
weniger geiſtvolle Ausſprüche mehr oder minder bekannter
Perſönlichkeiten und erweiſt ſich bei der herrſchenden

als eine höchſt überflüſſige Papierver
g g.O Raubmord. Jn dem polniſchen Orte Skulſk bei
Strelno nahe der Grenze drangen Banditen in das Ge
ſchäft des Kaufmanns Mendlewics, erſchoſſen dieſen und
ſeine Frau und verwundeten die zufällig anweſende Kauf
mannsfrau Pretzel ſchwer. Dann wurde das Geſchäft
völlig ausgeraubt. Von den Tätern fehlt jede Spur.

S Begnadigung eines Millionendefraudanten. Der
frühere däniſche Juſtizminiſter Alberti, der im Jahre 1910
wegen Unterſchlagung mehrerer Millionen zu achtfähriger
Zuchthausſtrafe verurteilt wurde, iſt jetzt wegen ſeiner
guten Führung bedingungsweiſe begnadigt worden.

S Ein Vizepoſtdirektor unter Diebfſtahlsverdacht.
Der Leiter der Briefabfertigungsſtelle des Poſtamts am
Anhalter Bahnhof in Berlin, Vizepoſtdirektor Hoſe, iſt
unter dem Verdachte, Feldpoſtſendungen beraubt zu haben,
des Amtes enthoben worden. Die zuſtändigen Behörden
haben gegen Hoſe ein Ermittlungsverfahren eingeleitet und
der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtaktet. Der Vizepoſt
direktor, der ſich zurzeit in einem Sanatorium befindet,
will ſeine Handlungen im Zuſtande krankhafter Störung
der Gehirntätigkeit“ begangen haben.

o Berlängerte Amtsdauer der Arztekammern. Durch
eine Königliche Verordnung iſt die bis zum 31. Dezember
1917 laufende Amtsdauer der Arztekammern, der Zahn
ärztekammern für das Königreich Preußen und der
Apothekerkammern bis zum 31. Dezember 1918 verlängert
worden. Die Neuwahlen zu dieſen Kammern haben danach
erſt im November 1918 ſtattzufinden.

o Teure Bleiſtifte. Der Verband der deutſchen Blei
ſtift-Fabrikanten hat mit Wirkung vom 1. September ab
den bisherigen Teuerungszuſchlag von 60 b auf 75 S er
höht, ſoweit nicht für einzelne Artikel beſondere Be
ſtimmungen über die Preiſe beſtehen.

o Todesſturz ſchweizeriſcher Militärflieger. Aus
Zürich wird gemeldet: Am Dienstag abend ſtürzte bei
einem Ubungsfluge mit einem großen 9 ilitärdoppeldecker
der ſchweizeriſche Fliegerleutnant Werner Bodmer aus
einer Höhe von 200 Meter ab. Bodmer und ſein Be

O Die ſelbſtherrlichen Droſchkenkutſcher. Aus Budapeſt
wird berichtet Eine Abordnung der Droſchkenkutſcher
erſchien dieſer Tage vor dem Oberſtadthauptmann Polizei
präſidenten) und forderte eine Fahrpreiserhöhung von
100 beſchwerte ſich über die Fahrverordnungen und ver
langte ihre ſofortige Abänderung Als fie mit einem
Streik drohten, ſchlug der Stadthauptmann ihre Forde
rungen rundweg ab und erklärte, daß er ſie, wenn ſie ſich
nicht fügten, dem Militärgeſetz unterſtellen laſſen würde.

Bunte Tages Chronik.
Hamburg, 9. Aug. Hier vorgekommene Pilzvergiftungen

haben zehn Opfer gefordert. Drei Familien ſind geſtorben.
Bonn, 9. Aug. Der hieſige Direktor der Zweigſtelle der

Deutſchen Bank, Becker, iſt wegen Veruntreuung von
80 000 Mark verhaftet worden.

„Wir müſſen uns trennen, das ſehe ich ein“
begann ſie mit ſchmerzlichem Beben das ſie ver
gebens zu meiſtern ſuchte. „Du ſollſt nicht durch
mich in Verhältniſſe gedrängt werden, die dich doch
nicht befriedigen würden. Du darfſt dich mit deiner
Tante nicht entzweien, das kann ich nicht zugeben
Was hat es für einen Zweck uns ſelbſt zu täuſchen

es hat nicht ſollen ſein
„Nein, mein Kind, ſo war das nicht gemeintl

lachte Kurt. „Denkſt du, es ginge ſo leicht daß
wir uns wieder trennten? Das kann ich einfach
nicht Du ſollſt nicht ſo mutlos ſein, ſondern mein
tapferes, liebes Mädel, mein guter Kamerad, der
mit mir durch dick und dünn geht! Wir wollen
feſt wie Kletten aneinanderhängen und zuſammen
halten, Elſel Nichts ſoll uns guseinanderreißen,
komme was kommen mag! Unſere Liebe ſoll ſtch
ſtark genug erweiſen, auch ungünſtigen Verhält
niſſen zu trotzen. Aber jedenfalls danke ich dir für
deine Worte, denn ein Mädchen, das Um das Glück
des Geliebten willen auf eigenes Glück verzichten
will, liebt wirklich und wahr Aber dich verlieren
hieße für mich alles aufgeben, was mir das Leben
lebenswert macht. Deshalb kann von einer Tren
nung nicht die Rede ſein, das ſiehſt du doch ein,
Kleines, wie

Fortſetzung folgt.



Bunte Zeitung.
Das amerikaniſche Löwchen. Die amerikaniſchen

Truppen, die in Frankreich eingetroffen find, haben ſich
als unbedingt wichtigſtes Erfordernis für einen erfolg
reichen Kampf mit den Deutſchen ein Glückstier, eine
„mascotte“, zugelegt. Die „Teddies“, wie man die
Amerikaner in Paris nach Teddy Rooſevelt, dem
Groß mäuligen nennt, haben den Glücksbringer nicht
aus dem Dollarlande mitgebracht ſondern ihn erſt in
einer fransöſiſchen Menagerie erworben und im Triumph
nach ihrem Standort Reuilly getragen. Es iſt ein zwei
Monate altes Löwchen, dem man den Namen Hnkel
Sam“ gegeben hat. Onkel Sam“ der Löwe ſcheint im
Gegenſatz zu ſeinem menſchlichen Namensvetter, der fröhlich
und wohlgemut drauflos ſchwadroniert, den kommenden
Dingen mit einiger Beſorgnis entgegenzuſehen: er iſt ſehr
ſchen und wagt nicht den Mund aufzutun. Aber er wird
wohl von ſeinen Schutzpatronen, die jg den Mund ganz
gewaltig aufzureißen verſtehen, das Brüllen noch lernen.
Man will ihn demnächſt an die Front ſchaffen um ihn an
den Kanonendonner zu gewöhnen.

König Alfons von Spanien und die Kriegs
gefangenen. Der Madrider Heraldo“ gibt einen Kberblick über die ſegensreiche Tätigkeit, die König Alfons
von Spanien ſeit Kriegsbeginn zugunſten der Kriegs
gefangenen ausgeübt hat: Von 1914 bis Ende 1915 gingen
rund 150 000 Anfragen und Geſuche ein, und alle wurden
ausführlich beantwortet. Vom 1. Januar 1916 bis heute
kamen 3268 Erkundigungen über engliſche Kriegsgefangene,
2900 über italieniſche, 10 950 über deutſche, 8552 über
öſterreichiſche 58 000 über franzöſiſche und belgiſche,
31549 über Zivilperſonen aus allen kriegführenden
Ländern ein. In 6022 Fällen wurde um Rückführung in
die Heimot gebeten und faſt alle Wünſche konnten erfüllt
werden. Die im Schloß eingehende Zahl der Briefe, in

denen nach dem Schickſal dieſes oder jenes Soldaten ge
fragt wird überſteigt an manchen Tagen tauſend mit
der Beantwortung hat der König 25 Sekretäre betraut.

Deutſche Amtsſprache. Auf die Reinigung der
deutſchen Sprache von enktbehrlichen fremdländiſchen Aus
drücken hat ſoeben der Regierungspräſident von Potsdam
die nach geordneten Dienſtſtellen und Gemeindeverwaltungen
in einem Erlaß, dem eine Verdeutſchungsliſte beigefügt iſt,
hingewieſen Folgende Begeichnungen ſeien hervorgehoben:
ſtaatlich ſtaatseigen ſtatt fiskaliſch, Forſtverwaltung ſtatt
Forſt Beamte im Dienſt ſtatt aktive Beamte, Dienſt
raum ſtatt Dienſtlokal, Hauptverwaltung ſtatt Zentral
verwaltung Geſchäft verſehen ſtatt fungieren, Dienſtzulage
ſtatt Funktionszulage, Beteiligter ſtatt Jntereſſent, Ge
meinſchaftsbauten ſtatt Jntereſſentenbauten, zum Nutzen
des Staates ſtatt im Staatsintereſſe, Verzeichnis ſtatt
Regiſter, Gegenſtand ſtatt Objekt, rechtsfähige ſtatt
juriſtiſche Perſönlichkeit, Zeit, Zeitraum ſtatt Periode,
Gerüte, Amtsgeräte ſtatt Utenſtlien, Hausrat ſtatt Mobilienren cent ſtatt Rentabilität Vermögensmaſſen ſtatt

o

Die Ausrüſtung der amerikaniſchen Soldaten. Daan der Weſtfront Jortan auch Amerikaner gegen uns

kämpfen ſollen, dürften einige Angaben über die Aus
rüſtung der amerikaniſchen Soldaten willkommen ſein.
Die amerikaniſchen Truppen tragen im Sommer Kakihoſe
mit Kakihemd ohne Hoſenträger, gleichfarbige Wadenbindenund Schlapphut. So angetan ſteht der Mann ganz „wild
weſtmäßig aus. Jm Winter kommen Jacke und Mantel
hinsu, und im Schützengraben wird wohl auch der Helm
getragen werden müſſen. Die Packung beſteht aus einem
Ruckſack, auf dem das Bajonett aufgebunden wird. Die
Jufanterte hat den neuen Springfieldkarabiner mit Fünf
ſchußlader; die Kugel gleicht der franzöſiſchen D-Kugel.
Der Jnfanteriſt hat einen Grabendolch, der einem römi
ſchen Kurzſchwert ähnelt. Es iſt bei der amerikaniſchen

Armee alles farblos, und man muß gut hinſehen, um
einen Offizier von einem gewöhnlichen Soldaten unter
ſcheiden zu können.

Vom Kampfplatz der Meinungen Jn einem hollän
diſchen Blatte lieſt man: Nach dem Erſcheinen des Com
muniqués der Minderheit der deutſchen Sozialdemokraten
ſitzen mehrere Politiker in eifriger Unterhaltung über dieſes
Schriftſtück in der Halle des Hotel Continental“ in Stock
holm, dem Sammelpunkt aller Konferengteilnehmer und
natürlich auch aller Zeitungsſchreiber. Man ſpricht über
die verſchiedenen Anſichten, die in dem Bericht der deutſchen
Minderheit zu finden ſeien. Da ſagt plötzlich Viktor Adler aus
Wien: Verſchiedene Anſichten, ſagt ihr? Wer ſollte ſich
darüber wundern? Bernſtein allein hat mindeſtens drei
verſchiedene Anſichten!“ Die nun die kleinen Bosheiten,
welche zwiſchen den Sozialdemokraten der verſchiedenen
Richtungen ausgetauſcht werden, von früher her wiſſen,
lachen ſich eins

MarktKalender.
Am 15. Auguſt: Schweinemarkt in Schönewalde.

1 t Vieh u. Kramm. in Prettin u. Pretzſch

e Geweindeſparkaſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit
3

Tägliche Verzinſung
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Das Betreten der Feldmark
der Gemeinde Löben wird für
fremde Perſonen des fortgeſetzten
Felddiebſtahls wegen

ſtrengſtens verboten.
Zuwiderhandlungen werden unnach
ſichtlich zur Anzeige gebracht.

Löben, den 9. Auguſt 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

ſowie Weizen, Gerſte- und
Hafer- Abnahme jeden Freitag
Vorm. ebenſo die Ausgabe von
Düngemitteln, wozu Säcke
mitzubringen ſind.

Adolf Weicholt.

Petkuser
Saatroggen
ſowie Johannisroggen

mit Winterwirke
ur Saat gibt ab. Saatkarte erdec

Gertrudshof.
Eine hochtragende

Sſtarke Färſe
hat zu verkaufen
August Bernstein, Kol. Naundorf.

Kleiner, guterzogener, wachſamer

Stuhenhund

iſt zu verkaufen Hoheſtraßze 14.

Eine tragende Färſe

Eine Unterwohnung

(Preis 80 120 Mk.) zu mieten
geſucht. Angebote an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

x Fohlen Verkauf.
ſie Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen verſteigert

am Donnerstag den 16. Auguſt d. Js., vormittags
10 Uhr in Halle a. S., Marienſtraße 24

56 erſtklaſſige Abſatzfohlen
Hannöver'ſchen Schlages

(von Eeller Heugſten abſtammend) an Landwirte der Provinz Sachſen,
welche ſich als ſolche ausweiſen können, gegen Barzahlung.

Tonwaren, Katfahren erlaubt!
2 J Ds in mache--DpſeEinmache- Buchſen,

Schüſſeln uſw.
in allen Größen empfiehlt

Franz Stock, Jeffen.

Knitſching
iſt wieder eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.

Düngekalk
empfiehlt aus eintreffenden Ladungen
und erbitte Beſtellungen recht bald

Adolf Weicholt, Prettin.

Neue ſaure

ger Gurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Enslin's
25 Pfg. Bändchen

(Romane und Novellen)
bieten gediegene Unkerhaltung. Zu

haben bei Herm. Steinbeiß.

große Haltbarkeit, leichtes Fahren.
Jeder kann die Reifen leicht auf
ziehen. Fordert Preisliſte mit ge
nauer Abbildung umſonſt.

E. Ganschow, Berlin,
Kaſtanien-Allee 39.

meeFeldpoſt-Karten,

Feldpoſt-Karkenbriefr

Anfdruck) empfiehlt
Herm. Steinbeiſßz.

Veilchem-

Seife, à Beutel 30 Pf.
zu haben bei J. G. Fritzſche.

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Die Berufswahl im Staatsdienſte.
Vorſchriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung Anſtellung und Beförderung
in ſämmtlichen Zweigen des Reichs und Staats Militär und Marinedienſtes
Mit Angaben der erreichbaren Ziele und Einkommen Nach amtlichen Quellen

von Geheimrat A Dreger.
11. Auflage Geheftet 3.60 Mk gebunden 450 Mk

Waſchfrau geſucht.

Frau Knigge,
im „Auerbach“.

Signierzektel
für Frachtgüter empfiehlt

Koch's Sprachführer.
Deutſch Spaniſch je 1.60 Mk. Franzöſiſch, Engliſch, Jtalieniſch, HolländiDäniſch, Böhmiſch, Schwediſch, Ungariſch 136 Mk. Pornnlhe on
Ruſſiſch, Serbiſch, w Neugriechiſch, iſch; Togo je 250 Mk. Rumäniſch 2 Mk. Perſiſch 8 Mk. Suahelt 8.60 Mk Japaniſch 4 Mk. Chineſiſch
4 Mk. Sämtlich e Dieſelben enthalten unter ſteter Berückſtchtigungder Ausſprache vielſeitige a für Umgang, Geſchäftsverkehr und Re

kürzgefaßte Grammatit; Wo

Dresden und Leipzig.
rterſammlungen und Leſeübungen.

E. A. Koch's Verlag
H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Taufende Radfahrer fahren auf
beretfung. Beſte der egenwart, s

Feldpoſt Hriefumſchläge,

ſowie Leinen Adreſſen (ohne

e

Hautwäsche
iſt der beſte Erſatz für Stücken

Tafel und bilarſſreide

Schmidt's Zahnpraxis c
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9-12, 2-4, Sonnt. 9--19 Uhr
Mittwochs geschlossen

Künstlich. TZahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren Roh-
Ier Zähne Behandlung für Land-

Krankenkassen Torgau.

rachtbriefeſtnd d t rig en

Anna hellmann
Fritz Grube

Perlobte
Knnaburg, im Huguſt 1917.

Den Heldentod für Kaiser und Reich
erlitt auf dem östlichen Kriegsschauplatze

der Musxetier

Bernharcd Sechurig.
Wir werden des Tapferen allezeit ehrend gedenken.

Möge er sanft ruhen in fremder Erde

Der Männer-Turn- Verein
Annaburg (ron 1881).

Für die uns von allen Seiten dargebrachten Be-
Weise herzlicher Teilnahme anläßlich des plötzlichen Hin-
scheidens unserer teuren Entschlafenen sagen wir unsern
herzlichsten Dank.

Insbesondere danken wir Herrn Pastor Lange für
die aufrichtenden Trostesworte am Grabe, für die uber-
aus reichen Kranzspenden und das ehrende Grabgeleit.

Paul Hoffmann nebst känder
ünd Anvrerwandte.

Annahurg, den 14. August 1917.

Für die Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden
und Begräbnis unserer lieben Entschlafenen

W w. Alma Otto,
insbesondere für die zahlreichen Kranzspenden unck das
ehrende Grabgeleit sagen wir herzlichsten Dank. Des
gleichen Dank auch Herrn Pastor Lange für die Trostes-
worte am Grabe.

Die trauernden Kinden,

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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